
1

ti.bfh.ch/book

Smart Cities

Studiengang: BSc in Elektro- und Kommunikationstechnik | Vertiefung: Embedded Systems, Communication Technologies sowie Management
Betreuer: Prof. Martin Kucera
Experte: Josef Meyer

Der Begriff «smart» ist heute unumgänglich, alles soll smarter gemacht 
werden. Doch gilt dies auch bei ganzen Städten? Smart Cities sagt ja! Intel-
ligent gesteuerte Strassenlampen sollen eine zusätzliche Schnittstelle für 
Sensoren oder Radare besitzen und durch den gezielten Datenaustausch, 
ein riesiges smartes Strassenlampennetz ermöglichen.

Ausgangslage
Heutzutage sollten Strassenbeleuchtungen jeglichen 
wirtschaftlichen und ökologischen Aspekten ange-
passt sein. Sie müssen einen möglichst geringen Ener-
gieverbrauch, tiefe Kosten und eine lange Lebensdau-
er aufweisen. Das kann durch intelligent gesteuerte 
LED-Leuchten erreicht werden. Die Helligkeit des 
Lichts reguliert sich dabei anhand der erfassten Ver-
kehrsteilnehmer und wird nur dann wiedergegeben, 
wenn das Licht wirklich benötigt wird. Gleichzeitig 
wird durch das Dimmen einer LED, deren Lebensdauer 
stark erhöht. Das ganze Potential von Smart Cities 
wird aber erst durch die zusätzlich integrierte ope-
nISL Schnittstelle hervorgerufen. Diese erlaubt das 
Anschliessen von weiteren Geräten für das Erfassen 
von Wetter- oder Verkehrsdaten. Werden die einzelnen 
Lampen nun miteinander vernetzt, so können die ge-
sammelten Daten über ein Gateway weitergeleitet und 
verarbeitet werden.

Konzept und Realisierung
Der Systemcontroller von Smart Cities besteht aus 
 einem PCB, welcher in eine Strassenlampe mit LED- 
Modulen eingebaut wird. Die Lampencontroller kom-
munizieren untereinander mit der neusten Version  
von Bluetooth 5.0, welches einen gezielten Datenaus-
tausch in einem Mesh-Netzwerk über Long Range 
 ermöglicht. Beim entwickelten openISL Interface han-
delt es sich um eine offene Schnittstelle, über die wei-
tere Geräte an das System angeschlossen und  deren 
erzeugte Daten gespeichert werden können. Zur Konfi-
guration des Gesamtsystems soll eine Android Appli-
kation verwendet werden, um den Zugriff zur Licht-
steuerung sowie zum openISL zu gewährleisten. 

Resultate und Ausblick
Als Ergebnis wurde ein Prototyp entwickelt, welcher 
in eine Strassenlampe eingebaut wird und mit wei-
teren Lampencontrollern von Smart Cities, ein in-
taktes Gesamtsystem erzeugt. Das System ist so 
konzipiert, dass es mit einem Gateway erweitert 
werden kann, um die erzeugten Daten der zusätz-
lich angeschlossenen Geräte weiterzuleiten. Zudem 
kann der Controller über PWM bis zu 4 LED-Module 
ansteuern. Der verwendete Bluetooth 5.0 Mesh 
Standard gewährleistet jederzeit eine sehr sichere 
Datenübertragung und ermöglicht mit seiner Reich-
weite das Kompensieren einer defekten Strassen-
lampe, indem diese übersprungen werden kann.  
Als weiterführende Arbeit kann eine Android Konfi-
gurationssoftware entwickelt werden, welche das 
Lichtprofil der Lampen sowie die Daten der openISL 
Schnittstelle verwaltet.
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Das Konzept des Gesamtsystems von Smart Cities mit Gateway Smart Cities Systemcontroller welcher in eine Strassenlampe 
eingebaut wird


